
gestellte und Geistesschaffende setzen sich mit Leib und Seele, setzen 
ihr Wissen und ihre Erfahrungen, ihre Initiative und ihren Erfinder­
geist ein, um unseren großen Aufbau zu verwirklichen. Nur darum 
kann unsere schöpferische Arbeit so gewaltige Ausmaße annehmen, wie 
wir sic bei uns erleben. Nichts wäre dümmer als anzunehmen, daß 
man diese gewaltigen Erfahrungen der sogenannten einfachen Men­
schen, die im Grunde genommen unsere ganze Arbeit tragen, durch die 
Scbreibtischarbeit der Verfasser von Direktiven ersetzen könnte. (Bei­
fall.) Ich muß sagen, daß die besten Gesetze und Verordnungen un­
serer Regierung nach Aussprachen und Beratungen mit den arbeiten­
den Menschen zustande kamen, die die wichtigsten Verbesserungen 
auf Grund ihrer guten Kenntnis des praktischen Lebens vorschlagen 
konnten. Wir müssen die Arbeit unseres Parteiapparates so organisie­
ren, daß die besten Erfahrungen unserer Grundorganisationen zum 
Gemeingut der ganzen Partei werden, daß wir verantwortliche Funk­
tionäre damit betrauen, die Erfahrungen zu sammeln und auszuwer­
ten, so daß die Parteileitungen, gestützt auf diese Erfahrungen, Maß­
nahmen zur Verbesserung unserer gesamten Arbeit treffen können. 
Auch unsere Presse muß der Arbeit der Grundorganisationen und der 
Mitteilung der positiven Erfahrungen der Parteimitglieder und der 
fortschrittlichen parteilosen Arbeiter unvergleichlich mehr Aufmerk­
samkeit schenken.

In der Arbeit der leitenden Parteiorgane sind während der Berichts­
periode bereits positive Erfahrungen der konkreten Anleitung, Hilfe 
und Kontrolle gesammelt worden.

Auf Grund von Signalen aus dem Kreise Altenburg, wo parteifeind­
liche, nationalistische und antisowjetische Stimmungen und Gruppie­
rungen festgestellt wurden, hat das Politbüro unserer Partei die Ar­
beit der Landesleitung Thüringen behandelt und in der gesamten 
Partei zur Diskussion gestellt, was allen Parteiorganisationen zweifel­
los geholfen hat, Maßnahmen zur Beseitigung antisowjetisdier Nester 
zu treffen. An diesem Beispiel wurde praktisch gezeigt, wie notwendig 
es ist, organisatorische Maßnahmen durch voraufgehende politische Dis­
kussionen und ideologische Auseinandersetzungen zu untermauern. 
Ein ähnliches positives Beispiel war die Behandlung der Lehren des 
Herwegen-Brundert-Komplotts. Aus dem in der Presse veröffentlich­
ten Bericht können die Genossen ersehen, wie die ideologisch-politi­
schen Ursachen der Mängel und Schwächen in der Arbeit der Partei­
organisationen von Sachsen-Anhalt ganz konkret aufgezeigt wurden,
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